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Seminarveranstaltungen

Zu den Seminarveranstaltungen zahlen neben den Seminaren in der ersten und zweiten Fachrichtung,
die Module in Padagogik, die Seminare zu Beruf und Rolle, die Seminare im Sonderpadagogischen
Handlungsfeld, Veranstaltungen in Schul- und Beamtenrecht sowie erganzende Veranstaltungen.

1. Leitgedanken

e Das
Seminarcurriculum
ist die Zusammenschau aller fur die 0.g. Seminarveranstaltungen relevanten Ausbildungsinhalte
und -ziele.
e Grundlage des Seminarcurriculums sind die
Ausbildungsstandards der Seminare fur Ausbildung und Fortbildung der Lehrkrafte
(Sonderpadagogik)

e Das Seminarcurriculum dient als Grundlage zur Ausgestaltung der Seminarprogramme sowie
dem organisatorischen Zusammenspiel aller Ausbildungsinhalte und -ziele.
e Zur Planung, Durchfihrung und Reflexion von Seminarveranstaltungen dient der
Qualitatsrahmen Seminarveranstaltungen
als qualitative Orientierung.

2. Leitziele

e Personlichkeit: Respekt, Wertschatzung, Empathie, ein professionelles Nahe-Distanz-
Verhaltnis, Antrieb und Freude kennzeichnen die Grundhaltungen der Ausbilder:innen.

¢ Erwachsenendidaktische Qualitaten: Zu den flr eine Seminarveranstaltung bedeutsamen
erwachsenendidaktischen Qualitaten zahlen die Transparenz im Hinblick auf Ziele und Ablauf,
die Kompetenz- und Teilnehmer:innenorientierung, passgenaue (digitale) Medien und Methoden
sowie das Einbindung von Praxisbeispielen

e Gruppenleitung: Die Gruppenleitung in einer Seminarveranstaltung zeichnet sich durch einen
kooperativen Fuhrungsstil aus. In gemeinsamer Verantwortung mit den Anwarter:innen erfolgt
eine Verstandigung Uber die Ausgestaltung eines positiven Lehr- und Lernklimas.

¢ Interaktion: Die Interaktion ist gepragt durch passgenaue und zielgerichtete Dialog- und
Diskussionsformen. Kooperatives Arbeiten, Formen der Reflexion und konstruktives Feedback
durch die Ausbilder sind regelmaBiger Bestandteil der Seminarveranstaltungen.

e Sonderpadagogische Fachlichkeit: Die sonderpadagogische Fachlichkeit der Ausbilder:innen
ist gekennzeichnet durch eine hohe Fachkompetenz auf Grundlage fachlich relevanter Theorien.
Diese dienen der Verknupfung von Theorie und Praxis.

3. Vereinbarungen zur Umsetzung
3.1 Art der Durchfiihrung

e Den Anwarter:innen werden Seminarcurriculum und Seminarprogramm transparent gemacht.
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e Der Qualitatsrahmen Seminarveranstaltungen ist verbindliche Grundlage flr die Planung,
Durchfuhrung und Reflexion von Seminarveranstaltungen.

e Merkmale eines positiven Lehr- und Lernklimas werden von Ausbilder:innen und Anwarter:innen
erdrtert, in gemeinsamer Verantwortung als Grundlage fur die Zusammenarbeit verabschiedet
und regelmaBig reflektiert.

e Die Rollen von Ausbilder:innen und Anwarter:innen werden thematisiert und reflektiert.

3.2 Institutionelle Einbindung

e Neue Mitarbeiter:innen erhalten im Rahmen ihrer Einarbeitung die Moglichkeit, in
Seminarveranstaltungen zu hospitieren. Diese werden im Anschluss gemeinsam mit der fur die
Seminarveranstaltung verantwortlichen Ausbilder:in analysiert.

e Neue Mitarbeiter:innen bekommen in ihrem ersten Kurs nach Moglichkeit eine
Tandempartner:in, mit der die Seminarveranstaltungen geplant, durchgefthrt und reflektiert
werden.

¢ Neuen Mitarbeiter:innen werden alle Unterlagen und Materialien des Seminars zur Verflgung
gestellt.

Stand: 2024-06-18

From:
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/ - Wiki der Abteilung Sonderpadagogik

Permanent link:

Last update: 2024/11/04 11:20

https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/ Printed on 2026/03/10 13:33


https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/
https://sopaedseminar-fr.de/verwaltung/doku.php?id=portfolio:prozesse:ausbildung:seminarveranstaltungen&rev=1730715611

	Seminarveranstaltungen
	1. Leitgedanken
	2. Leitziele
	3. Vereinbarungen zur Umsetzung
	3.1 Art der Durchführung
	3.2 Institutionelle Einbindung



